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Tic Srftürmung »on Sömail am M-m» £*'
jemher 1789.

({yortfehuna.)

Taö ©efdiüg »on Satterien unb Schiffen »er*
ftnmmte affmäfelig; auf baö furchtbare ©etöfe folgte
riefe Stide unb bie oerbängm'ßöofle Stacht, bt'e ben

bftitigften Sag einführen foflte, erfchiett, »ielen Sau*
fenben Die legte. Siientanb fdjlief, langfam fdilidjen
Den ftarrenten tie Stunten hin; Unruhe, Srwar*
tung, Ungetiilb waren in allen ©emütfeeru unb je

nad) ber Sinncöart, mefer ober weniger ftoffnung
glutfltchen Srfofgö.

Sn ter geftung war adeö tunfef unb (tili — man
hörte nur »on Seit ju 3eit ein bitmpfeö ©etöfe, taö
Scheu oerrietfe, ten Stuf ter SBadjen, unt tarnt
wieter taö Seilen unt fteulen ter ftunbe. Tann
trat wieber tiefe Stide ein; — eine brüdentc, he*

flemmcnte Stille!
Tie Surfen waren nidjt unoorbercitet. Turch jroei

Ueberläufer oon ter ©efabr benachrichtigt, hatten ße

fid; jum Smpfang ihrer ©egner gerüftet, unb erwar*
tcteit bie lange Stacht auf ten SBaffen burchroacbenb,
in falter Srgcbung bie Sntfdjeibung t'hreö ©djidfalö.

Um biefe Reit, wenige ©tiiiiDeu »or tem ©turm/
crfeielt ©uworow ein ©djrcibeit »om Jtat'fer Seopolb;
ungelefen ftedte ex cö in tie Safdjc, tenn feine ©eele

war in bem Stugenblid ju »od »ou bem, wai fidj
bereitete, um Staunt für etwai Slntcreö jit feaben.

Sr eifte ju ten SBachtfeucrtt; Offfjiere mit ©of*
taten umftänben fie, wärmten fiefj mit fpracben »on
Der großen, be»orftcbentcit Scgebenfect't. Tic einen

ermunterten tie antem, crjäfeltcn sott Otfchaforoö

Sturm, wie tort »or tem rufßfdjen Sajonet ter
türfifebc ©äbel nirgentö aiifjufomiiien oemiodjt;
welche Sfeaten ße tort gethan, mit wie fie julegt
uher aüc miüberftciglich fcfjciiicubc ftitiberniffe trium*
pfeirt featten. ©o hofften ße, fodte cö audj jegt ge*

fdjefecn; fie fühtten ihre Mxaft, ifere Ueberlegciiheit
üher ben fo oft übermunbeneit geinb; ade jeigten fte

-JJtutfe, Äampflufl, Sntfcbiebeitfeeit. Ta trat ber

»erehrte unt gefürdjtete gritherr unter fie, an tie
loternten geuer. SBefdjcö Stegiment? fragte er, unt
auf tte Slntwort lobte er jeglicheö inöbcfoiiterc, er*

wähnte früfecre Sage, roo er mit ifenen gefochten,

in «polen, in ter Sürfei, hei eStiibum, in ter
ßrimm. Sra»e Seute, — tapfere Ärieger, rief er

tann, — bamalö thaten ße SBunber; heute roerten
ße fidj fefbft übertreffen. Unt adeö fühlte ßdj fofort
entflammt mit begierig biefeö Sobeö fidj würbig jit
jeigen

Snblich erfeftien beö n/,2. Tejemberö britte «JJIor*

gcnftuiibe — eine Stafete flieg — ße »erfünbigfe jetem,
fid) an tie angewiefeuen «p'unfte ju begeben; — bie

»ierte «JJlorgeiiftiinbe, mit ihr wieber eine jweite Sta*
fete — matt foffte fidj in Ortnung fteffen. Srwar*
ttmgöooff, ungetultig, mit flopfentem fterjen fafe

man ber triften mit legten entgegen; mit tem ©djfagc
fünf flieg ße — unt tie Colonnett fegten (ich in Se*

meguug.
Tic Stacht war tunfei, ter eben nodj ffare ftim*

mei hatte ßib mit SBoffen bejogen; ein tichtcr Sccbel

erlaubte feinen ©egenftant Deutlich 51t tinterfdjeiten,
aber taö fofort ßdj entjüntente Äanonenfeiier er*
leuchtete balb bie ginftemiß; unb wie wart cö erft,
alö bie Stuffen näher heran famen! alö in ter ganjen
Sliiötehmmg tcö SBaffö taö feeftigfte ßlcingcwebrfcuer
begann, unt tajwifchen 250 ©tüde »011 ter geftung
unb mehr wie 500 »on ben ©cfjiffen ber gtottifle
Sot unt giainntcit fpieit; alö tie teudjtenten @e*

fdjoße, miebergefpiegeft »on ter Tonait ftiffen SBaffern,
tu aden Sticbtuitgcii ten tnnfefn ftimmel burdjfurdjtcn!
Ta fchien tie geftung ein maferer Sulfan, ter giam*
men fprüfete; alle jerftörenten Slcmcnte fehieneu loö*
gelaffen, um fich gegenfeitt'g ju hefämpfen; ftimmel
mit Srte ftant in geuer; mit um taö ©raun tiefer
Stacht nodj jit erfeöfecn, ertönte ringö beö SBaffö wie*

tcrfeolt ein trauerooüeö 3iffafe*©efchrci, gfeidjfam ter
legte Sobeögefang ter Surfen.

«JJiutfeüoff, mit Orbnung nnt Siitfchloffenfeeir
fehritten tie Solonnen »or, — rafd) jum @ra6en;
feier warfen fie ihre gafchineit, ju jwet'eit neben ein*.

anber — ließen fid) hinab unt eilten gegen tcu SBaff;
an teffen guße (teilten fie ihre Seitern, tie aber an ten
meiften Steffen ju furj waren unt »ertopoelt werten
mußten, ftimmten hinan, unt auf ihre Sajonerte ßdj
ftügent, fcfjroangcit ße ßcfj ooffentö hinauf. Tie ©charf*
fdjügen inteffen blieben unten mit töbfeteit »ou hier,
an ten Sligen tcö ©efdjügeö ße erfettiient, bk 33er*

theibiger teö SBaffö.

Tie jroeite Solonne roart juerft mit tem geinte
banbgemciit. «JJtan baffe bei ihr anfangö, burd) ten
Sichel oerhintert, baö ©feigen ter triften Siafete
nidjt bemerft. «JJtajor Stefljutow, ter bie ©charf*
fcfjügen befehfigte, nähert ßdj bem Sefehlöhaber, unt
auf bie Ufer bt'nweifenb, fpriebt er: So f che int
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Miszellen.
Die Erstürmung von Ismail am De¬

zember 1789.

(Fortsetzung,)

Dis Geschütz von Batterien und Schiffen
verstummte allmählig; auf das furchtbare Getöse folgte
riefe Stille und die verhängnisvolle Nacht, die de»

blutigsten Tag einführen sollte, erschien, vielen
Tausenden die letzte. Niemand schlief, langsam schlichen

den Harrenden die Stunden hin; Unruhe, Erwartung,

Ungeduld waren in allen Gemüthern und je

nach der Sinnesart, mehr oder weniger Hoffnung
glücklichen Erfolgs.

In der Festung war alles dunkel und still — man
hörte nnr von Zeit zu Zeit ein dumpfes Getöse, das
Leben verrieth, den Ruf der Wachen, und dann
wieder das Bellen und Heulen der Hunde. Tann
trat wieder tiefe Stille cin; — eine drückende,
beklemmende Stille!

Tie Türken waren nicht unvorbereitet. Durch zwei

Ucbcrläufcr von dcr Gefahr benachrichtigt, hatten sie

sich zum Empfang ihrer Gegner gerüstet, und erwarteten

die lange Nacht auf den Wällen durchwachend,
in kalter Ergebung die Entscheidung ihres Schicksals,

Um diese Zeit, wenige Stuuden vor dem Sturm,
erhielt Suworow eiu Schreiben vom Kaiser Leopold;
»ngelescn steckte cr es in dic Tasche, dcnn seinc Seele

war in dem Augenblick zn voll von dem, was sich

bereitete, um Raum für etwas Anderes zn haben.

Er eilte zu den Wachtfeuern; Offiziere uud
Soldaten umstanden sie, wärmten sich und sprachen von
der großen, bevorstehenden Begebenheit. Tie einen

ermunterten die andern, crzäbltcn von Otschakows

Sturm, wie dort vor dcm russischen Bajonet der

türkische Säbel nirgends anzukommen vcrmocht;
welche Thaten sie dort gethan, und wie sie zuletzt

über alle unüberstciglich scheinende Hindernisse trium-
phirt hätrcn. So hofften sie, sollte cs auch jetzt

geschehen; sie fühlten ihre Kraft, ihre Ueberlegenheit
über den so oft überwundenen Feind; alle zeigten sie

Muth, Kampflust, Entschiedenheit. Da trat der

verehrte und gefürchtet? Feldherr untcr sic, an die

lodernden Feuer. Welches Regiment? fragte cr, und

auf die Antwort lobte er jegliches insbesondere,
erwähnte frühere Tage, wo er mit ihnen gcfochtcn,

in Polen, in dcr Türkei, bei Kinburn, in der

Krimm. Brave Leute, — tapfere Krieger, rief er

dann, — damals thaten sie Wunder; heute werden
sie sich felbst übertreffen. Und alles fühlte sich sofort
entflammt uud begierig dieses Lobes sich würdig zn
zeigen

Endlich erschien des >I/,z. Tezembers dritte
Morgenstunde — eine Rakete stieg — sie verkündigte jedem,
sich an die angcwicsencn Punkte zu begeben; — die

vierte Morgenstunde, mit ihr wieder eine zweite Rakete

— man sollte sich in Ordnung stellen.
Erwartungsvoll, ungeduldig, mit klopfendem Herzen sah

man der dritten und letzten entgegen ; mit dem Schlage
fünf stieg sie — und die Colonnen setzten sich in
Bewegung.

Tie Nacht war dunkel, der ebcn noch klare Himmel

hatte sich mit Wolken bezogen; cin dichter Ncbel
erlaubte keine» Gegenstand deutlich zu unterscheiden,
aber das sofort sich entzündende Kanoncnfeuer
erleuchtete bald dic Finsterniß; uud wie ward es erst,
als die Russen näher heran kamen! als in dcr ganzen
Ausdehnung dcs Walls das hcftigste Klcingcwebrfeuer
begann, uud dazwischen S50 Stücke von der Festung
und mehr wie 500 von dcn Schiffen der Flottille
Tod uud Flammen spie»; als die lcuchteuden
Geschoß?, wiedergespiegclt von d?r Donau siill?n Wassern,
i» allen Richtungen den dunkel» Himmel durchfurchten!
Da schien die Festung ein wahrer Vulkan, dcr Flam-
mcn sprühte; alle zerstörenden Elemente schienen los-
gclasscn, um sich gegenseitig zu bekämpfe»; Himmel
und Erde stand in Feuer; uud um das Graun diefer
Nacht noch zu erhöhen, ertönte rings des Walls
wiederholt cin trauervolles Allah-Geschrei, gleichsam der

letzte Todesgefang der Türken.

Muthvoll, mit Ordnung nnd Entschlossenheit
schritten die Colonnen vor, — rasch zum Graben;
hicr warfen sie ihre Fafchineu, zu zweien neben ciu-.-

ander — licßcn sich hinab und eilten gegen dcn Wall;
au dcsscn Fußc sielltcn sie ihre Leitern, die aber an den

meisten Stellen zu kurz waren und vcrdopvelt werden

mußten, klimmten hinan, und auf ihre Bajonette sich

stützend, schwangen sie sich vollends hinauf. Die Scharfschützen

indessen blieben unten nnd tödteteu von hicr,
an den Blitzen des Geschützes sie erkennend, die

Vertheidiger des Walls.
Die zweite Colonne ward zuerst mit dem Feinde

handgemein. Man hatte bei ihr anfangs, durch den

Nebel verhindert, das Steigen dcr dritten Rakete
nicht bemerkt. Major Nekljudow, der die Scharfschützen

befehligte, nähert sich dcm Befehlshaber, und
auf die Uhr hinweisend, spricht er: Es scheint
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3eit — befehlen ©ie anjufangen! — »»«JJtit

©oft" antwortete ber unerfdjrodene Safe» — unb
Stefljutow fofort auf. Salb bat bie Solonne ben

©rahen erreicht, ihre gafebinen füllen ihn auö; fie

fliegt jum SBaff, Safe» an ihrer ©pige, überall bai
Seifpiel gebenb. Tie Seitern werben unter tem Ättgel*

regen teö geinbeö geftellt, unb affeö flimmt hinan;
um 6 Uhr ift Safe» oben. Slber jegt erft beginnt ber

befft'gfte Äampf. — Tic beiben ©eitcn*So{onnen ßnb
noch jurüd unb Scbaarctt »on Surfen ftürjen mit
bem ©äbcf in ber gauft auf beö SBaltcö fühne Sr*
fteiger ju, um fie wieber in ten ©raten binah ju
werfen; »iele Sapfere werten getobtet, »iele »crwuit*
bet, unter ihnen ber bra»e Stefljutow; faum nur, mit
«JJiübe behauptet fid) Safe»; immer ftarfer wirt er be*

trängt; ba haben entlieh tie tiächften Solonnen ben

SBaff erftiegen unt eilen ju feiner Unterftügung herbei,

©roße Scbwterigfcitcn hatte tie erfte Solonne, tt'e

ber tapfern gattaaorifdien ©renatiere jit überwinben

gehabt: juerft ten breiten ©raben; er wurte auögc*

füllt unt man ging über;— hierauf eine ftarfe «pafft*

faten*3teibe, bie »ou ber Stein*Saftet' juin giuß*
raub führte: fie mußte «JJtann für SJiann umgangen
werten. Ten hintern tauerte taö ju lange, unb fie

fprangett, »on ihren Stnfübrcm ermuntert, über tie
«paffifateii weg; fotann über einen jwcitcit fleinern
©rahen bafeinter, unter ftefem Äartärfcbenfcuer auö
ber Stein * Saftet, ftier fielen ftaufen oon Surfen
ße wütljeitt an; ße, uncrfibroden, ftritten wie

Söwen, warfen adeö »or ßdj nietcr, nahmen eine

Satterie, fiürmtcn gegen tt'e große Saftet, litten
»iel mit mußten abftebeii. Sfere tapfern gührer Swow

unt Sobanom*Sioftowöf» werten »errounbet, Oberft
Sofotuchin führt hierauf feine fteltcn um taö Safiion
feinten an ten SBad: ta hören fie oben ten Siegcö*
ruf ter Sbrigeit »on ter 2. Solonne: fturrafe Ma*

tfearina! — mit unö ift ©oft! unt in einem

Stu fint fie hinauf mit febließen fid) an Safe».

Sfm meiften aber featte tie tritte Solonne ju leiben,
tie »on ter Sfortfeite (türmte. Ter ©rahen war feier

am tiefften, tie SBaffe am böchften; mit ob fie gleich

ihre »ier gaben langen Seitcm eine über tie anbere

fegten, fo blieben ifenen bennod) an jwei gaten mit
ftülfe ter Sajonettc ju erflcttertt. Ter «Priiij »on
fteffen *«phili»pöthal ift feier »oran mit ten Sägern
mit wirt fcfjwcr »erwuntet; »iele Offtjiere, »iele

©oltaten fallen; «JJiefnob, fein eigeneö Sehen »er*

fdjrociitcnt, feuert überall tie ©einigen au mit jeigt
ifenen ben SBeg. Ter SBaff wirt entlief) erftiegen,

aber unfeeßegticfj febeint oben tcö geintcö SBiterftant:
ter graue ©craöfter war felber ba, mit feinen

Sauitfdjaren; SJtefiiob muß, um ßdj ju behaupten,
feine Stefeme ju S)ulie nebmen. SBicter tringt er

»or, bejwingt jutegt tie große Saftet, aber ein ©cfjuß
turchö Sein firedt ihn fcbloö nieber. Sr wirb weg*
gebracht; Oberft Sbwoftow an feiner ©teile fegt ben

Äampf mufbig fort unb nur nad) »ierfffinbigem @e*

fedjt gelingt eö, tie Sereinigung mit ter jroeiten
Solonne ju ©tant ju bringen.

©0 wetteiferte affeö; Offijiere unb ©cncrale war*
fen ßdj tie erften in tie ©räben, fegten tie Sciteru

unt fliegen »oran; »iele tie mit ihrem Seifpiel »on
Icudjteten bejabiten iferen ftclteußnn mit tem Sehen.

Sbrc ©oltaten blichen hinter ihnen nicht jurüd: fo

»iele ihrer SJorgätigcr tott oter »erwuntet ten SBaff

berabroflteit, immer frifdje Streiter eräugten nad),

um, wie fte, ju fterben oter objußegcu.
«JJtit gleich füljner Sntfdjioffenfeeit, wie ter redjte,

focht audj ter linfe giügel. Tie 6. Solonne, geführt

»on tem unerfebrodenen ©eneral ©oleiiii'ebtfebew*

Äutuforo gelangte ju gleicher 3cit mit ten erften beiben,

unter tem feeftigften Äuget* unt Äartätfchenbagel jum
©rahen; bier wart ter Srigabier Stibcaupicrc getöbtet,
ein junger «JJtann »on großer ftoffnnng. Sein gad
bringt augeuhlidliehe Stoduitg in tie Golomtc — bod)

Äntufow reißt fte fort in ten ©raben; tie Sciteru

werten geftellt, er juerft hinan, gefolgt oou leinen

Offtjieren; ein großer Sheil wirt getobtet, taö fchredt

tie übrigen nidjt; aüei trängt tcu Sliifübrern nadj;
balt ßnt ße oben, hier aber beginnt ein neuer Äampf,
um fo Ijartnädigcr, alö bie Surfen unaufhörlich »er*

fiärft werten. 3wcimal Dringt Äutufoi» »or, jwei*
mal wirt er jum Stant teö SBaffö jurüd getrieben;
feine Scträngniß rocitböt, ter größte Sfeeil feiner

Offijiere ift getöbtet, er felbft ficht »orn im ftant*
gcmciig. Suworow, teffen beobachteiiten Süden
nidjtö entgeht, bemerft hier tie Srodung im Slnejriff;
alfobalt feiltet er an Äutuforo ciiicit Offtjier mit ter
aufmuntemben Sotfdjaft: Sr habe ihn jum Äom*
manbanten oou Sömail ernannt, unt bie

Stadjricljt oon Srohcrung ter Statt fdjon
nad) «peteröburg gefebttft. Äutuforo neu he*

geiftert, nimmt feine Sieferoe ju ftülfe mit unter

tem Stuf »»mit unö ifi ©oft!" tringt er abcrmalö

auf ten geint, wirft ifen, nimmt taö Safiion, nod)

ein jwcitcö, unt erwirft über ten «JJiittclwatl eine

Sereinigung mit ter 5. Seloiine.
Sticht nur featte er oiete Schwicrigfciteit ju über-
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Zeit — befehlen Sie anzufangen! — "Mit
Gott" antwortet? der unerschrockene Lascy — und
Nckljudow sofort auf. Bald bat die Colonne den

Graben erreicht, ibre Faschinen füllen ihn aus; sie

fliegt zum Wall, Lasen an ihrer Spitze, überall das

Beispiel gebend. Die Leitern werden unter dem Kugelregen

des Fcindrs gestellt, und alles klimmt hinan;
um 6 Uhr ist Lascy oben. Aber jetzt erst beginnt dcr

heftigste Kampf. — Die beiden Seitcn-Colonnen sind

noch zurück und Schaarcn von Türken stürzen mit
dem Säbel in dcr Faust auf des Walles kühne

Ersteige? zu, um sie wieder in den Graben hinab zu

werfen; viele Tapfere werden getödtct, viele verwundet,

unter ihnen der brave Nckljudow z kaum nur, mit
Mühe behauptet sich Lascy; immer stärker wird er

bedrängt; da haben cndlich die nächsten Colonnen den

Wall erstiegen und eilen zu seiner Unterstützung herbei.

Große Schwierigkeiten hatte die erste Colonne, die

der tapfern Fauaaorisckcn Grenadiere zu überwinden

gehabt: zuerst den breiten Grabe»; cr wurde ausgefüllt

und man ging übcr;— hierauf ein? stark?

Pallisaden-Reibe, die von der Stein-Bast?i zum Fluß-
rand führte: sie mußte Mann für Mann umgangen
werden. Den hintern dauerte das zu lauge, und sie

sprangen, von ihrcn Anführern ermuntert, übcr die

Pallisaden weg; sodann über einen zweiten kleinern

Graben dahinter, unter stetem Kartärschenfruer aus
der Stein-Bastei. Hier fielen Hanfen von Türken
sie wüthend an; fie, unerschrocken, stritt?« wie

Löwen, warfen alles vor sich nieder, nahmen eine

Batterie, stürmten gegen die große Bastei, litten
viel und mußten abstehen, Ihre tapfern Führer Lwow

und Lohanow-Rostowsky wcrden verwundet, Oberst

Solotuchin führt hicrauf fciue Hclden um das Bastion
hinten an dcn Wall: da hören sie oben den Sicgcs-
ruf dcr Jbrigen von dcr 3. Colonne: Hurrah
Katharina! — mit uns ist Gott! und in cincm

Nu sind sic hinauf und schlicßcn sich an Lascy.

Am meisten aber hatte die dritte Colonne zn leiden,
die von dcr Nordseite stürmte. Ter Graben war hier

am tiefsten, die Wälle am höchstcn; uud ob sic gleich

ihre vier Faden langen Leitern cinc übcr die andere

fetzten, so blieben ihnen dennoch an zwei Faden mit
Hülfe der Bajonette zu erklcttcru. Dcr Prinz von
Hessen-Philivpsthal ist hicr voran mit dcn Jägern
und wird schwer verwundet; viele Offiziere, viclc
Soldaten fallen; Meknob, fein eigenes Leben

verschwendend feuert überall die Scinigeu au »nd zeigt

ihnen den Weg. Der Wall wird endlich erstiegen,

aber unbesieglich scheint oben dcs Feindes Widerstand :

der graue Scraskier war felber da, mit feinen

Janitscharen; Meknob muß, um sich zu behaupten,
seine Reserve zu Hülfe nehmen. Wieder dringt cr

vor, bezwingt zuletzt die große Bastei, aber ein Schuß
durchs Bein streckt ihn leblos nieder. Er wird
weggebracht; Oberst CKwostow an seiner Stelle setzt den

Kampf muthig fort und nur nach viersründigcni
Gefecht gelingt es, die Vereinigung mit der zweitcu
Colonne zu Stand zu bringen.

So wetteiferte alles; Offiziere und Generale warfen

sich die crsten in die Gräben, setzten die Leitern

und stiegen voran; viele die mit ihrem Bcifpiel vor-
lcuchteten bezahlten ihren Hcldensinn mit dem Leben.

Ihre Soldatcn bliebe» hinter ihnen uicht zurück: so

viele ihrer Vorgänger todt oder verwuudct dcn Wall
herabrollten, immer frische Streiter drängten nach,

nm, wie sie, zu sterben oder obzusiegen.

Mit gleich kühner Entschlossenheit, wie dcr rechte,

focht auch dcr linke Flügcl. Die 6. Colonnc, gcmbrt
von dem unerschrockenen General Golciiischtschcw-

Kutusow gclangre zu gleicher Zeit mit dcn crstcu beidcn,

uutcr dem heftigsten Kugel- und Kartätscheuhagel zum

Grabcu; hicr ward der Brigadicr Ribcaupicrc gctödtet,
ein junger Mann von großer Hoffnung. Scin Fall
bringt augenblickliche Stockung in die Colonne — doch

Kntusow rcißr sie fort in dcn Grabcu; dic Lcitcrn
wcrdcn gcstcllr, cr zuerst hinau, gefolgt von feinen

Offizieren; ein großer Thcil wird gctödtet, das schrcckt

dic übrigen nicht; allcS drängt dcu Anführcru nach;
bald sind sie oben, hier abcr bcgiunt cin ucncr Kampf,
um so hartnäckiger, alS dic Türkcn unaufhörlich
verstärkt werden. Zweimal dringt Kutufow vor, zweimal

wird cr zum Rand dcs WallS zurück getrieben;
seine Bcdrängniß wächst, dcr größte Theil seiner

Offiziere ist gctödtet, er selbst ficht vorn im

Handgemeng. Suworow, dessen bcobachtcndcn Blicken

nichts entgeht, bemerkt hier dic Stockung im Angriff;
alsobald scndet er an Kutufow cincn Offizier mit der

ailfniüiircrndeil Botfchaft: Er habe ibn zum
Kommandanten von Ismail ernannt, nnd die

Nachricht von Eroberung der Stadt schon

nach Petersburg geschickt. Kutufow neu

begeistert, nimmt seine Reserve zn Hülfe und unter
dem Ruf"init uns ist Gott!" dringt er abermals

auf dcn Fcind, wirft ihn, nimmt das Bastion, noch

ein zweites, und erwirkt über den Mittclwall eine

Vereinigung mit dcr 5. Colonne.

Nicht nur hatte cr viele Schwicri'gkciteu zu über
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winten gehabt, er war noch genötbigt gewefen, eineö I

feiner Sataiffone Den beiten Sofafen * Solonnen ju
ftiilfe ju feinden; tenn »on allen litten tiefe am mei*

ften unD faben fleh ihrem gäiijliehen Serterben nahe.

Sie beftanben größtentheilö auö jungen Stefruten, tt'e

noch fet'nen geint gefeben, mit befaiiten fid) jugfeidj
mit ihren «piden in offenbarem Siadjtheil gegen ten
türft'fchen Säbel.

Sntfcbloffcit waren fie jwifchen tem Scnter* unb

Äitia *Sfeor »orgefehritten : Ortow mit ber 4. Solonne

oberhalb, «platow, bei welchem fidj auch ©eneral
Seeborotfo befallt, mt't ter 5. fiärfern turdj tie
•JticDeruiig. Slffem ter ©raben war hier nidjt nur
tief, fontem audj »off SBafferö, taö ihnen biö jum
ffiürfc! reiditc mit ihre Äleiter tnrdmegte unt be*

fdjwcrtc. Tennodj fliegen ße guteö «JJiiitljcö, trog
teö feintlicben Äugclrcgcnö, ter befonterö tie «platow*
fche Solonne »ou jwei Seiten befiridj, tie Seitern hin*

an, crreidjtcn tie ftöbe bei SBaffö unt fuchten feften

guß ju gewinnen. Slber ta hören ße plöglid) hinter
fidj im ©raben laut »»St 11 ah! SI Ha h!" rufen; fiugen,
wanfen, werten wieter Ijinabgeftürjt. Tie Surfen,
wäbrent jene tort ßürmten, hatten taö SentenSbor
geöffnet, mit waren in großen ftaufett hinauögeftrömt,
ten Äofafcn in gianfe unt Stüden. Ta erhob

fich traußen ein »erjwcifelter Äampf: tie «JJiaffen

mifchen fich in ter Tuufelbcit, ter Sieg fdjwauft hin

unt her unt wirt nur am roed)fclnb*ühcrwiegenbcn
Stuf Slllah mit fturrah erfannt: ungemein leiten tie
Äofafcn in tiefem ftantgemenge, ta ihre «Pifen unter
ten Säbeln ter Surfen in Stüde fliegen, mit ihnen

nur einen Stumpf in ten ftanten laffen. ©djou
füllen ße mit ihren Seibern ten ©raben, unb eö

wäre ganj um ße gcfchcbcit gewefen, wenn nicht
Suworowö roadjfamcö Singe ihre Stoth bemerft mit
ifenen fchleunt'gc ftülfe gefanbt hätte. Trei hinter ter
triften Solonne fjaltcutc ©chwatroitcit ftufaren, fo

wie bie bier auwcfciiben berittenen Äofafen, mußten
auf bie SJuögcfaUcncn einljauen, fpäter audj noch jwei
©djwabroneit Äarabinicrö, bie, »om redjten giügel
berufen, eilig angejagt famen. 3ug!cidj crfdjt'cncit
im ©turm*©chritt bt'e jwei Stefeme * Sataillonö tcö
$ologf ifeben Stegimentö; ifer tapferer Oberft, Sa jitnöf»,
füfert ße mt't gefälltem Sajonnett auf ben geinb, aber

gteidj anfangö töttlidj getroffen, finft er nietcr: feine

©oltaten geratfeen in Unortnung, wanfen; baö fleht
ber «priefter beö Stegimentö: begeiftert, baö Äreuj
mit tem Srlöfcr in feinen ftanten hoch empor hehent,

»erheißr er ihnen gewiffen Sieg, unb ben SBeg baju
jcigent, ftürjt er fich in tie Säbel ter Surfen. Tem
fo entflammten «JJiiube ter Soltaten miterftefjt nichtö

mehr, unaufbaltfam tringen fie »or, unt alteö fällt
unter ihren Sajonnetten. Salt haben ße nebft On
lowö äofafcn, »or fteb trängenb, baö Senber*Sfjor
erreicht, unb wai »on Surfen noch Draußen war, ift
unwicDerbringlich »erloren; in furjer Reit wirb ei
burdj Sajonet, «pide nnb Schwert »emidjtct.

Siachtem jene ©efahr abgewentet worben, führen

Orlow unt platow ihre Äofafcn abcrmalö jum Sturm;.
aber tiefe jaiitern; ter Sinblid fo »ieler getötteten
Sruber fdjredt ße: ta ftürjt «platow, ter tamalö
feine fpätere ftcltenrolle vorbereitete, feeroor, ergreift
eine Seiter, ruft mit ftarfer Stimme: »»SJiit unö
©ott unb Äatharina! ©efährten, Stuffen*
Sruber — mir nadj!" — unb »oran fteigt er felbft.
Slffeö fotgt nun tem geliebten gührer: balt haben

beite Solonnen abermalö ten SBaff erftiegen unt he*

tjaupten ifen trog micterfeoifer Singriffe beö geinbeö. ftier
oben wirb ber ©eneral Seöborotfo in ben Slrm »erroun*

bet; anfangö will er bleiben, bod) jwingt ihn balb

Sdjmerj unb Slut»crluft jur Sntfernung; «platow
erfegt ihn im Sefebl. Segt langt noch ein Sataiffon
Sugfdjcr 3äger an, baö Äutufow auf Siacfjricht »on
ber Äofafen Scträngniß jit ftülfe gefantt. Tiefe
geben ben Slnöfdjlag; ter grint wirt überad gewon
fen, »om Sßall »ertriebeu, taö Safiion beim Seilten
Sbor genommen, unt eine Slnjafel Äofafcn tringt
turd) tt'e Siieterung, welche tie beiten Statttheilc
trennt, gegen taö Ufer »or, unt bietet feier ten SBaffen

Äolonncn tie ftant.

(gortfefeung folcjt.)

K?- SBir madjen ben Sefer ber S$eU

Detifdjen 9JiiUtdr#3^tfcrjrift auf tie öei*-

liegenbe 3injeige aufmerffam, unb laben
tjötiicbjl sur (Suofcription ein.

gür bie Stebaftion: g\ 5t. SDaltborb, Hauptmann. Scrteej tet Ä. 9t. Söaltbarbfdjtn Sucljbnn&luna.
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winden gehabt, cr war noch genöthigt gewesen, cincs I
scincr Bataillone den beiden Kosaken - Colonnen zu

Hülfe zu schicken; denn von allen litten diese am meinen

und sabcn sich ibrem gänzlichen Verderben nahe.

Sie bestanden größtentbeils aus jungen Rekruten, die

»och keinen Feind gesehen, uud befanden sich zugleich
mit ibrcu Picken in offenbarem Nachtheil gegen den

rürkifchen Säbel.
Entschlossen waren sie zwischen dem Bender - und

Kilia- Thor vorgeschritten : Orlow mit dcr 4. Colonne

oberhalb, Platow, bei welchem sich auch General
Besborodko befand, mit der 5. stärkern, durch die

Niederung. Allein der Graben war hicr nicht uur
ticf, sondern auch voll Wassers, das ihnen bis zum
Gürtel reichte und ihre Kleider durchließe und
beschwerte. Tennoch stiegen sie gutes Muthes, trotz
des sriudll'chcn Kugelregens, der besonders die Platow-
sche Colonne von zwei Seiten bestrich, die Leitern hinan,

erreichten die Höbe des Walls und suchten fcstrn

Fuß zu gcwiuncn. Aber da hören sie plötzlich hinter
sich im Graben laut "Allah! Allah!" rufen; stutzen,

wanken, werden wieder hinabgestürzt. Tie Türken,
während jene dort stürmten, hatten das Bcndcr-Thor
gcöffuct, und waren in großen Haufen hinausgeströmt,
den Kosaken in Flanke und Rücken. Ta erhob

sich draußen ein verzweifelter Kampf: dic Masscn
mischen sich in der Tuukclbcit, der Sieg schwankt hin

und her und wird uur am wechselnd-überwiegenden

Ruf Allah uud Hurrah crkannt: ungemein leiden die

Kosaken in diesem Handgemenge, da ihre Piken untcr
dcn Säbeln der Türken in Stucke flicgcn, und ihnen

uur einen Srumvf in dcn Händen lassen. Schon
füllen sie mit ihren Lcibcrn den Graben, und es

wäre ganz um sie geschehen gewcfcn, wcnn nicht
Suworows wachfamcs Auge ihre Noth bemerkt und

ihnen schleunige Hülfe gesandt hätte. Trei hinter dcr

dritten Colonne haltende Schwadronen Husaren, so

wie die hier anwefciidcn berittenen Kosaken, mußten
auf die Ausgefallenen einhauen, später auch noch zwei

Schwadronen Karabinicrs, die, vom rechten Flügel
berufen, cilig angejagt kamen. Zugleich erschienen

im Sturm-Schritt die zwei Reserve-Bataillons des

Polotzkischen Regiments; ihr tapferer Oberst, Jazunsky,
führt sie mit gefälltem Bajonnett auf den Feind, aber

gleich anfangs tödtlich getroffen, sinkt er nieder: feine

Soldaten gerathen in Unordnung, wanken; das sieht

der Priester des Regiments: begeistert, das Kreuz
mit dem Erlöfer in seinen Händen hoch cmpor hebend,

verhcißr er ihnen gewissen Sieg, und den Weg dazu

zeigend, stürzt er sich in die Säbel der Türken. Tem
so entflammten Muthe der Soldaten widersteht nichts

mehr, unaufhaltsam dringen sie vor, und alles fällt
unter ihren Bajonnetten. Bald haben sie nebst Or-
lows Kosaken, vor sich drängend, das Bender-Thor
erreicht, und was von Türken noch draußen war, ist

unwiederbringlich verloren; in kurzer Zeit wird es

durch Bajonet, Picke und Schwert vernichtct.
Nachdem jene Gefahr abgewendet worden, führen

Orlow und Platow ihre Kosaken abermals zum Sturm;,
aber diefe zaudern; dcr Anblick so vieler getesteten
Brüder schreckt sie: da stürzt Platow, der damals

seine spätere Hcldenrolle vorbereitete, hervor, ergreift
eine Leiter, ruft mit starker Stimme: "Mit uns
Gott und Katharina! Gefährten, Rusfen-
Brüder — mir nach!" — und voran steigt er selbst.

Alles folgt nun dem geliebten Führer: bald haben

beide Colonnen abermals den Wall erstiegen und

behaupten ihn trotz wiederholter Angriffe des Feindes. Hier
oben wird dcr General Besborodko in dcn Arm verwundet;

anfangs will cr bleiben, doch zwingt ihn bald

Schmerz und Blutverlust zur Entfernung; Platow
ersetzt ihn im Befehl. Jetzt langt noch ein Bataillon
Bngschcr Jäger an, das Kutusow auf Nachricht von
der Kosaken Bedrängniß zu Hülfe gesandt. Diese

geben den Ausschlag; dcr Feind wird überall geworfen

vom Wall vertrieben, das Bastion beim Bender-

Thor genommen, und eine Anzahl Kosakcn dringt
durch die Niederung, welche die beiden Stadttheilc
trennt, gegen das Ufer vor, und bietet hier den Wasser-

Kolonnen die Hand.

(Fortsetzung folgt,)
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